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mogelle, nous la voyons tout a coup se disloquer: les Pilets chan­
gent cle route, les Siffleurs les suivent, les Souchets hesitent, les 
Col-verts continuent tout droit, les Sarcelles retournent en arriere, 
etc.; si biell qll'eIl une seconde, I'obser'vateur est renseigne sur la 
compositiou du vol. Cela montre que si les especes se melangent 
dans certains cas, parce que cela leur est profitable, elles re action­
nent chacune differemment suivant les cas; tous ces petites mo­
tetus construits «en serie» OIlt des cerveaux enregistreurs qui com­
mandcnt instantanem,ent les chang'ements cle vitesse ou de direc­
tion et el'ei, suivant un ,standard propre a chaque espece; cll' meme 
e!l ce qui concerne les bandes du genre Nyroca, composees cle Fuli­
gules milouin, morillon, milouinan, ete. 

La formation angulaire n'est pas acloptee par tontes les es­
peces cl"oiseaux: Corlieux ranges en une longue file oblique; 
Etourneaux ou Choucas passant sur pillsieurs rangs de front; 
EpoHYcll1tails montrant un parfait desordre, dc. R. Poncu. 

Kleinere Mitteilungen. 
Schwanzmeise, fIegithalos caudatus europaeus (Hermann). Rm 30. De­

zember 1940, bei 0 0 C und heftigem NW-Wind, kamen mittags 3 Uhr, unge­
fähr 6 mitteleuropäische Sch~anzmeisen auf ,das kleine Blech vor unserm 
nördlkhen Rüchenfenster (R,otkeh1chens Futterplatz!), wo' wk fein zerwiegte 
Kälserinde gestreut hatten. Sie pickten kleinste Käsefmgmente, flogen hin und 
wieder in den nur 2 m entfernten Bambushag, kehrten aber wiederholt zum 
Futterplatz zurück. Seither erscheinen sie, lockend, tägHch zwischen 12.00 
und 13.00 am selben Futterplatz. JuUe Schinz, Zürich. 

Preisfrage. 
Unter dem Preisfragen der SchläfUsliftung, die von der Schweizerischen 

Naturforschenden Gesellschaft ausgeschrieben werden, befindet sich auch 
eine, welche unsere Ornithologen interess,ieren d'ürIte: 

Untersuchungen über den Vogelzug in den Schiweizeralpen. 
DUJ1Ch systematische Beobachtungen und Beringung von Vögeln soll 

ein Beitrag zur Klärung der Zugsverhältnisse in der zent!1alen Region der 
Schweizera1pen geleistet werden. Der Bearbeiter soll seine Ilufmerksamkeit 
den Problemen der Zugsweise, Zugrichtung und Zugdichte der ve!1schiedenen 
Rrten zuwenden, sowie die Unterschiede von Frühjahrs- und Herbstzug zu 
ermitteln versuchen. Ferner soll die Kbhängigkeit ,des Zugs der verschiedenen 
Rrten vom Milieu, von Witterung und Tageszeit eingehend verfoJ,gt werden. 

JlJls Lösung kann auch die eingehende Bea!1beitung ein eis Teils der ge­
stellten IluIgaben in Frage kommen. 

Die R!1beiten sind bis zum 1. Ilpril 1942 dem Präsidenten ,der Kommssion 
der Schäflistiftung, Herrn Prof. Dr. Illfred Ernst, Institut f. al1g. Botanik a. d. 
Universität Zürich, einzureichen. 

Äitere Jahrgänge des O. B. 
Rn die tit. Interessenten für ältere Jahrgänge des «Ornithologischen 

Beobachters ». 
Sehr geehrte Illamitglieder! 

In der Sammlung Bücher und Zeitschriften der «RLR» ,finden sich noch 
ältere Jahrgänge des «Ornithologischen Beobachters ». Um Platz zu erhalten 
und um die Kasse wieder etlwas beschicken zu können, werden, soweit der 
Vorrat es erlaubt, I01gende Jahrgänge zum Preis von Fr. 1.- per Jahrgang 
abgegeben: 


